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Seeclub Richterswil

Aufgrund des Corona-Schutz-
konzeptswurden die nationalen
Meisterschaften erstmals über
die Dauer von drei Tagen ausge-
tragen.Um eine Durchmischung
zu minimieren, war der Freitag
ausschliesslich für die Masters-
Rennen sowie die U15-Katego-
rien reserviert.

Damian Heuss und Constan-
tin Feuerstein haben in ihrem
starken Teilnehmerfeld im Vor-
lauf den guten 3. Rang errudert,
was ihnen einen Platz im B-Fi-
nal sicherte. Über die 1000-Me-

ter-Strecke haben sie sich immer
in der Spitze des Feldes aufge-
halten und als gute Zweite die
Ziellinie passiert.

Im Vierer-Rennen mussten
Constantin Feuerstein, Lars El-
sener, Raphael Pogorevc und
Vincent Spielmann noch ein
bisschen Lehrgeld zahlen und
konnten dasAusscheiden knapp
nicht verhindern. DamianHeuss
durfte im Einer seine zweite
Startmöglichkeit nutzen und er-
reichte im Vorlauf den 5. Rang.
Die Körper- undKraftunterschie-
de sind in dieserAlterskategorie
frappant.Heuss startete solid ins

Finalrennen und kämpfte lange
umdie Spitzenposition, schliess-
lich konnte er das Tempo aber
nicht ganz bis ins Ziel durchhal-
ten.Als guter Zweiter kamerüber
die Ziellinie.

Die Beine wurden
immer schwerer
AmSamstag startetenDavidWeil
und Michael Sutz im Doppel-
zweier. Gleich von Beginn an
konnten sie das Tempo der drei
Spitzenboote nicht mitfahren.
Am Schluss resultierte der
4.Rang, was ihnen einen Start-
platz im B-Final am Sonntag ga-

rantierte. Auch hier resultierte
der 4. Rang in einem starken
Teilnehmerfeld.

Die Leichtgewichtsruderer Jo-
ris Fankhauser und Samuel
Schmid starteten ihren Vorlauf
engagiert und führten das Ren-
nen bis zur 1000-Meter-Marke
an, danach konnten die anderen
Boote den Abstand immer wei-
terverringern.Die Beine der bei-
den Ruderer wurden immer
schwerer und sie konnten keinen
Schlussspurtmehr anziehen, um
den 3. Platz zu erreichen,welcher
für das Final am Sonntag von
Nöten gewesen wäre.

Zwei Richterswiler Boote
erreichen B-Finals
Rudern Auf dem Rotsee fanden die Schweizer Meisterschaften statt. Die Pandemie bremst im Land

viele Vereine aus, nicht jedoch
denTennisclubHorgen.Mehr als
50 neue Mitglieder strömten
heuer bereits in den Tennisclub
unterhalb derAllmend. «Wirver-
spüren Aufwind», bilanzierte-
Präsident Alex Blattmann. Ein
Grund liegt auf der Hand. Die
neuen Sandcourts und die sa-
nierteAnlage gefallen allen, und
sportlich tragen die jungen Spie-
ler das Klavier im Interclub seit
zwei, drei Jahren erfolgreich.

Die Seebuben beherrschen
auch das Mixed im politischen
Verkehr mit der Gemeinde Hor-
gen.Deren Liegenschaftsverwal-
ter Christoph Boller durfte an der
offiziellen Einweihung vor 200
Zuschauern zwei Flaschen «ed-
len» roten Sirups als Dank in
Empfang nehmen. Er stand im
Bauprozess immer auf Ballhöhe.
Der Souverän derGemeinde hat-
te einen Beitrag von 375’000
Franken an die Kosten bewilligt.
Auf Klubseite steuerten der Ver-
eins-Dinosaurier Fredy Hickert,
seit 26 Jahren Chef Unterhalt,
und Andy Hufschmid die An-
kunft der Säcke aus Zement und
Mörtel. Als Honorar gibt es für
die beiden einen halben «Roero
Arneis».

BesondereMischung
Die Sanierung kostet unter dem
Strich knapp eine halbe Million
Franken und bringt Advantage
für die Praxis. Der verlegte, mit
Quarzsand verfüllte Kunstrasen
wird mit einer besonderen Zie-
gelsandmischung überdeckt.
Diese Unterlage taugt für fast alle
Jahreszeiten. Im Klartext: Im
Tennisclub Horgenwird die Sai-
son um zwei, drei Monate ver-
längert. Nur bei Schnee und Mi-
nustemperaturen machen die
neuen Courts Pause.

TC Horgen

Die neue Unterlage
taugt für fast alle
Jahreszeiten
Tennis Der Tennisclub
Horgen konnte kürzlich
die sanierte Klubanlage
einweihen.

Damian Heuss gibt im Finalrennen alles, am Ende reicht es zu Platz zwei. Foto: PD / Dronemovie

Meilen In Meilen fand vor Kur-
zem die SwissPass Smile Chal-
lenge statt. Über 225 Kinder und
Jugendliche stellten in neun ver-
schiedenen Spielen ihre Stärken
unter Beweis.

Im Sommer 2019 hatte Swiss-
Pass Smile zusammenmit Swiss-
Ski die SwissPass Smile Challen-
ge lanciert. Die Sommerserie ist
einMix aus Sport und Spass und
findet an sieben verschiedenen
Standorten in der ganzen
Schweiz statt. Auch in Meilen
stellten sich die Kinder und Ju-
gendlichen der Jahrgänge 2005
bis 2013 den neun Herausforde-
rungen, die ihre Geschicklichkeit
genauso wie ihr Teamplay, ihre
Schnelligkeit oder ihre Ausdau-
er testeten. In Fünferteams tra-
ten die Teilnehmenden auf der
Sportanlage Allmend gegenein-
ander an.

Die 45 Teams traten in den
beiden Kategorien Juniors und
Youngsters an.Auf die fünf best-
platzierten Teams beider Kate-
gorien wartete ein Platz im na-
tionalen Saisonfinale. Den Kate-
goriensieg sicherten sich bei den
Youngsters (Jahrgänge 2010 bis
2013) die «EinsiedlerMini Raben
2». Bei den Juniors (Jahrgänge
2005 bis 2009) feierte die Grup-
pe «Einsiedler Knaben 2» den
Tagessieg.

Skiclub Meilen

Ein Mix aus
Sport und Spass
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